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Rede zum Gesetz über die Feststellung des 
Haushaltsplans des Landes Nordrhein-
Westfalen für das Haushaltsjahr 2020 – 
Einzelplan 11: Arbeit und Soziales 

- Es gilt das gesprochene Wort - 

Frau Präsidentin, sehr geehrte Kolleginnen und Kollegen! 

Die aktuell vorgelegte Sozialberichterstattung zeigt mit erfreulichen Entwicklungen, dass sich 

die NRW-Koalition von FDP und CDU auf dem richtigen Kurs befindet. Die Zahl der 

Erwerbstätigen und insbesondere die Zahl der sozialversicherungspflichtig Beschäftigten ist 

2018 weiter gestiegen. Die gute Arbeitsmarktlage hat auch Langzeitarbeitslosen vermehrt 

geholfen, wieder Fuß zu fassen. 

Die verfügbaren Einkommen der privaten Haushalte sind um 3,3 Prozent gestiegen, dabei ist 

die Ungleichheit der Einkommensverteilung zurückgegangen. Das relative Armutsrisiko ist 

spürbar auf 16,6 Prozent gesunken. Auch die Zahl der Transferleistungsempfänger ist 

zurückgegangen. Gerade für Menschen mit niedrigen Einkommen gibt es also 

Verbesserungen.  

Arbeit ist der Schlüssel für gesellschaftliche Teilhabe. Und eine abgeschlossene 

Berufsausbildung ist der beste Schutz vor Arbeitslosigkeit. Deshalb haben wir bei der 

Neuausrichtung der Landesförderung bei den ESF-Programmen einen Schwerpunkt auf unser 

neues Ausbildungsprogramm für Jugendliche mit mehreren Vermittlungshemmnissen gelegt. 

Seit Herbst 2018 fördern wir jährlich 1.000 zusätzliche Ausbildungsplätze in Regionen mit 

ungünstiger Bewerber-Stellen-Relation. 
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Daneben sichern wir 2020 nach dem Rückzug des Bundes die Fortsetzung der wichtigen Arbeit 

der Berufseinstiegsbegleitung aus ESF-Mitteln des Landes. Mit der Fortführung und 

Ausweitung dieses bewährten Instruments unterstützen wir Schülerinnen und Schüler mit 

schlechteren Startchancen beim Übergang in eine Ausbildung. 

Zu den ESF-Programmen zählen auch die Erwerbslosenberatung und die Arbeitslosenzentren. 

Wir wollen die Erwerbslosenberatungsstellen auch in der künftigen ESF-Förderperiode weiter 

unterstützen.  

Wir werden allerdings einen weiteren neuen Baustein in ihre Beratungstätigkeit aufnehmen. 

Auch die Zielgruppe der prekär Beschäftigten und von Arbeitsausbeutung betroffenen 

Menschen soll künftig erreicht werden. Für diese Menschen fehlt bisher eine 

niedrigschwellige Anlaufstelle, obwohl die Probleme in den Schlachthöfen oder bei 

Paketdiensten sehr wohl bekannt sind. Diese Herausforderung werden wir angehen. 

Dabei setzen wir auf die Verknüpfung der Funktion als sozialer Treffpunkt mit einer Beratung. 

So halten wir Arbeitslosenzentren ohne Beratungsangebot für wenig sinnvoll und wollen 

stattdessen die Förderung auf kombinierte Angebote konzentrieren, um die Mittel gezielt 

einzusetzen. 

Obdachlosigkeit ist ein zunehmendes Problem. In Nordrhein-Westfalen waren Mitte 2018 

mehr als 44.000 Personen als wohnungslos gemeldet. Gerade in den letzten Jahren ist ein 

deutlicher Anstieg zu verzeichnen.  

Die NRW-Koalition hat deshalb mit dem Haushalt 2019 die Mittel zur Bekämpfung von 

Wohnungslosigkeit von knapp zwei auf knapp fünf Millionen Euro erhöht. 2020 werden noch 

einmal zwei Millionen Euro für den Bereich der Suchthilfe dazu kommen. Mit diesen Mitteln 

konnten wir die Landesinitiative „Endlich ein ZUHAUSE!“ starten.  

Mit Hilfe dieser Initiative sollen gemeinsam mit Kooperationspartnern aus der 

Wohnungswirtschaft Wohnungsverluste vermieden und wohnungslose Menschen besser und 

schneller mit Wohnraum versorgt werden. Wir werden darüber hinaus erörtern, welche 

Möglichkeiten für einen Ausbau gezielter Angebote zum Beispiel für wohnungslose 

Jugendliche oder Frauen bestehen.  
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Das zeigt: Die NRW-Koalition packt konkrete Probleme ohne ideologische Scheuklappen an. 

Wir helfen mit gezielten Maßnahmen. Für die konstruktive Zusammenarbeit im Ausschuss und 

mit dem Ministerium für Arbeit, Gesundheit und Soziales möchte ich mich bei allen bedanken.  

Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit! 


